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Jahrestazung der Hıstorischen Sektion der BBA
10.=12 (Oktober 27008 ıIn I'hierhaupten

Auf Einladung des die Kestaurierung der ehemaligen Abte!i Thierhaup-
ten hoch verdienten Vorsitzenden des Freundeskreises Thierhaupten brıtz
Hölzl en WIT die vest1QZ14 patrum ort erkunden wollen ach dem Beziehen
NSsSeTeTr Unterkunft 1m Klostergasthaus, einem komfortablen Tagungshotel,
das uns bestens verpflegte, trafen WIT uns 1n der ehemalıgen Kloster- und Jez-
tigen Pfarrkirche elINner sehr zut vorbereiteten rklärung 103 0e Hr. Dr S1-
1110  Z Haberkorn VO der Abte!l St Bonitaz. Das WarTr ıne gelungene Einstim-
INUNS auf die Gottesdienste, die WIT den folgenden JTagen ın dieser schönen
Kirche felern wollten. Anschlieisend TYie uns Herr OL Urc die In den
früheren Wirtschaftsgebäuden untergebrachte Restaurierungswerkstätte der
Bayerischen Denkmalpflege. Des Staunens WarTr eın Ende, als WIT annn dıie
geschmackvoll restaurierten un! moblierten Räume des Osters besichtigen
durften. Prof. Ir 'alter Pötzl gab uns zunächst einen Überblick ber die (5@e+-
samtgeschichte des 1802 ach über 800jähriger Existenz sakularısierten Klo-
STers Die legendäre ründung ÜUTC erZog Thassılo 1mM Jahrhundert kann
weder durch archäologische Untersuchungen och durch ine kritische (je=
schichtsforschung gestützt werden. Neben dem wirtschaftlichen Geschick und
der Baufreude ein1ger hte ist die ange Geschichte des Klosters auch gepragt
VO  > aufßeren un:! inneren Katastrophen WI1Ie ın vielen anderen Abteien.

Nach dem Abendessen 1m Klostergastho und der Komplet 1ın der Kirche
trafen sich die Mitglieder und eladenen der Historischen ektion Z be-
1ebten gemütlichen Beisammenseıln. ] Neser abendliche Teil X1ibt Gelegen-
elit anregenden Gesprächen un! manchen Absprachen wIissenschaftlicher
Veröffentlichungen. Weniger zwanglos ist allerdings die usammenkunft der
Bearbeiter VO  b Bänden der German1a Benedictina. Miıt Freude konnten WIT fest-
stellen, ass durch die energische Mitarbeit VO  > Frau Dr Monika Lücke/ Nau-
endortf eın Ende des langen kKıngens das Erscheinen des Bandes Mittel-
un! Ostdeutschland) abzusehen ist. Insgesamt eiinden sich Jjetz s1ieben Bäan-
de dieser Reihe 1ın Bearbeitung Bayern 112 drei, Baden-Württemberg \V2 ZzwWelIl,
/1sterzienser In Hessen un: Thüringen ein SOWI1Ee der bereits genannte Band
X) Dankbar wird anerkannt, dass die langen Redaktionssitzungen durch den
Weinimport unNnseTrTes Mitglieds Bie Franziskus Büull AaUus Franken erträglicher
geworden ind

Wiıe jedes Jahr gedachten WIT mıiıt eliner Eucharistiefeier Samstag 1ISETEeT

verstorbenen Mitglieder. Am Vormüittag folgten Z7WEeIl anregende Vorträge 1mM

prächtig restaurlierten Kapitelsaa (mit Abtegalerie). Der Direktor der Augs-
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burger Staats- un: Stadtbibliothek, Ir Helmut Gler, sprach über ‚„Druckereı1
und Bücher Adus Thierhaupten”, Prof. ‚BıS Wilhelm Liebhart referierte über
„Thierhaupten 1mM Spannungsfel 7zwıischen Kurfürstentum Bayern un:! och-
stift ugsburg”. Beide ortrage ZA68 Abdruck 1im diesjährigen and der
„Studien un: Mitteilungen”“ zugesagt, aber einer ist erst bei der Redaktion
eingegangen.

Am Nachmuttag Tie uns ıne KExkursion unter Leıtung VO  > Prof. Dr. Wal-
ter Pötz] FAUE ehemaligen Benediktinerinnenstift Holzen. Das auf einem H3=-
enzug gelegene un:! durch seine zweıturmıge Kirche weithıin sichbare Klo-
ster wurde VOIL der Sakularisation VO  — Ottobeurer Patres geistlich betreut. 50
ist die Beteiligung des Architekten Christoph Vogt OSB beim Bau verste-
hen, WI1e auch WwWEel Grabsteine 1n der Kirche auf das Wirken Ottobeurer Patres
hinweisen. Architektur und Geschichte dieser Abte!l wurden uns durch Prof.
POtzi: der den Artikel Holzen für das ın Vorbereitung befin:  1C Projekt der
Bavarıa Benedictina geschrieben hat, ausführlich un: verständlich nahege-
bracht Um 16.30 Uhr haben WIT 1mMm Chorgestühl des hoch gelegenen Nonnen-
chores die lateinische Vesper

Der Omnibus brachte un1ls dann 7ARUR Wallfahrtskirche Biberbach, beson-
ers 1m un: Jahrhundert eın 1525 1mM Württembergischen aufgefunde-
11eS5 romanıiısches Kruzifux als „Herrgöttle VO  5 Biberbach”“ verehrt wurde. Der
Vorarlberger Valerian Brenner hat die heutige Kıirche gebaut, deren
Innenraum 1753 VO  S Johann eorg Hitzelberger überarbeitet wurde. Die
Herrschaft Biberbach hatte KOön1g axımılian 1514 erworben
und ZAUT: Begleichung VO  5 chulden dıie Fugger abgetreten, 1n deren Besıiıtz
S1e fortan 1e Fur alle uınter unls, denen Biberbach bisher unbekannt Wal,
wurde der Besuch dieses herrlichen Gotteshauses eın bleibendes TIieDNıs.

Um Uhr hatte Bezirkstagspräsident Jurgen Reichert einem Empfang
1m Klostergasthaus eladen un erfreute u11ls durch liebenswürdige Worte
und eın reiches Buffet I die Mitglieder der Redaktion VO  — „Studien un: Mitte1-
lungen”“ muften sich ann wlieder VO „gemütlichen Beisammenseln“ verab-
schieden, bıs Mitternacht ihre Hausaufgaben machen.

Am Sonntag hatten WIT die oroße Freude, mıiıt Abt olfgang age VO  a’

Metten das Pontifikalamt 1ın der Kirche VO  S Thierhaupten feiern. In selner
Predigt tellte der Ab:t, dessen Kloster 1mM Jahrhundert manche Abte!l In

Bayern un! Nordamerika egründe hat, die europäische Sendung der eNe-
diktiner 1ın NSCeier eıt heraus. Dr. Stephan Petzolt VO Beuron eitete WI1e
immer die Choralschola Im Kapitelsaa konnten WIT uns dann einem Vor-
trag des Mettener Kanonısten der UnıLversiıtat München, Prof. Dr. Stephan
Haering, erbauen. I hleser oSpezlalist für die Geschichte der Bayerischen eNe-
diktinerkongregation sprach ber Thierhaupten ıIn 1SeIeTl Kongregatıon VOT

der Säkularisation. Präsident Dr. Michael au:  ann Metten hatte VO

Dr. an Affentranger Disentis SOWI1eEe Prof. Dr. Ferdinand Kramer/ Univer-
sıtat unchen un! Ur. eorgTo Sprockhövel die edaıille der Mitglied-
schaft 1ın der Benediktinerakademıie überreicht. Die Tagung schlofs mıt einem
Mittagessen 1mM Klostergasthof.
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[)as Urteil ber diese Jagung mulÄfs ich den Teilnehmern überlassen. Meıne

Aufgabe ist CD, allen, die mitgeholfen haben, VO  - Herzen danken: dem
Herrn Abt VO  - Metten ıIn besonderer Weıse, en Retferenten, Frau Augustın
VO  - der Schule für Land- und Dorferneuerung un:! SANZ besonders Herrn
Hölzl, einem ehemaligen chüler VO  > St Ottilien.

OttobeurenUlrich AaUS SB

Tazungsbericht der
Arbeitsgemeinschaft Schweizerischer Stiftsbibliothekare

7008 ın Sarnen

Vorbemerkungen
Idie diesjährige Jahrestagung fand (O)ktober 1m Benediktiner-

Kollegium Sarnen STa elner renommıerten Bildungseinrichtung mıiıt langer
Iradıtion. DIie Arbeitsgemeinschaft pfleg se1it Jahren elınen gcCchH edanken-
und Erfahrungsaustausch. Angesichts der tiefgreifenden Veränderungen, de-
1E  S Bibliotheken aufgrund der vielen technischen Neuerungen un! Möglich-
keiten ausgesetzt sSind, hietet dieses remılen wertvolle Hilfestellungen gerade
uch für jene Mitglieder, die miıt Fragen und Problemen einer Neuordnung ih-
68 Bestände konfrontiert ind

Seit 2005 au: beispielsweise iın der Zisterzienserabtel Wettingen-Mehrerau
eın Reorganisationsprojekt. Verschiedene Fragen konnten dabei 1n Ng YÜi=
sammenarbeit mıt anderen Mitgliedern der Arbeitsgemeinschaft gelöst WEel-

den 16 11UT Was die rhaltung Uun:! ege alter Buchbestände anbelangt,
ind derartıge ‚Experten-Netzwerke’ VO  > großem utzen.

Neues von den Mitgliedern
eda Szukics VO Benediktiner-Kollegium Sarnen fungilerte diesmal

sowohl als Obmann als auch als Gastgeber eiıner rundum bestens organısıler-
ten Tagung. Hr unterrichtet als ‚letzter Benediktiner’ der einst VO  - selner
Gemeinschaft geleiteten Schule un! kann selne Bibliothekarsaufgaben leider
nicht immer 1im gewünschten Umfang wahrnehmen. eda Tte uns durch
die Bibliotheksräume, die VO Hochwasser 2005 gerade 1 Untergeschoss,
dIs 1in Mitleidenschaft geZOgCH wurden. In einer fast dramatischen e  DS-
aktion konnte der Buchbestand VOT den 1NSs Kollegium eindringenden Wasser-
INassen rechtzeitig iın Sicherheit gebrac werden.


